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Alle Ratschläge in diesem Buch wurden sorgfältig erwogen und geprüft. Eine Garantie kann dennoch nicht übernommen werden. Eine Haftung des Autors beziehungsweise des Verlags für jegliche Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist daher ausgeschlossen.


Alle Rechte, insbesondere das Recht der Vervielfältigung und Verbreitung der Übersetzung, vorbehalten. Kein Teil des Werkes darf in irgendeiner Form (durch Fotokopie, Mikrofilm oder ein anderes Verfahren) ohne schriftliche Genehmigung des Verlages reproduziert oder unter Verwendung elektronischer Systeme gespeichert, verarbeitet, vervielfältigt oder verbreitet werden.





Das erwartet Sie in


diesem Buch


Kommt das Ihnen bekannt vor? Sie sehen sich die Urlaubsfotos an und irgendwie wirken diese zu Hause betrachtet viel matter und auch ganz anders als auf dem Kameradisplay. Möchten Sie aus verschiedenen fotografischen Erinnerungen ein Wandbild oder eine Collage erstellen? Kribbelt es Ihnen schon immer in den Fingern, wenn Sie spannende Composings und kreative Montagen zu Gesicht bekommen? Oder benötigen Sie ganz simpel nur ein wenig Fachkompetenz für Bild-optimierende Aufgaben im Büro oder Ihrer eigenen Firma? Tatsächlich stecken hinter so manch magischem Ergebnis einfache Handgriffe! Für diese Aufgaben und viele weitere Anwendungen bietet sich das Bildbearbeitungsprogramm Photoshop nicht nur für Fotografen und Grafiker an.


Für den gelungenen Start in die kreative Bildgestaltung bedarf es einer kleinen Orientierung in Bezug auf die grundlegenden Features von Photoshop. Erklärungen zu einzelnen Werkzeugen und ihre Anwendung werden Ihnen neben praktischen Methoden zur Optimierung Ihrer Fotos an die Seite gestellt. Vielmehr offenbaren sich Ihnen aber intensive Praxistipps und einsteigerfreundliche Projekte, damit gerade Sie als Einsteiger in Photoshop nicht von der grauen Theorie dieser komplexen Software erschlagen werden. Man lernt bekanntlich aus praktischer Erfahrung, weshalb Sie bereits ab den ersten Seiten zum Mitmachen und Erlernen des Photoshop-Know-hows animiert werden.


Immer tiefer in die Materie eindringend, eröffnen sich Ihnen Schritt für Schritt mit jedem neuen Abschnitt die Tricks der professionellen Bildbearbeiter – förmlich ganz nebenbei im Umgang mit den separaten Herausforderungen. Und am Ende warten zusätzlich ein paar kreative Hinweise für die Realisierung manch persönlichen, zukünftigen Projekts. Sie werden sehen, dass dieses Buch über Photoshop für Einsteiger kein Buch mit sieben Siegeln werden wird.





Der Einstieg in


Photoshop


Mit Photoshop wird Ihnen ein komplexes Bildbearbeitungs-Tool zur Seite gestellt, welches immer noch als Marktführer gilt. Hiermit lassen sich beispielsweise Urlaubsbilder optimieren oder ganz neue Motivkompositionen erschaffen. Um das gesamte Potenzial mit der Zeit auszuschöpfen, bedarf es nun eines kleinen Blickes in die graue Theorie – bevor der Spaß am Bildschirm in Form von zahlreichen Bildprojekten beginnen kann.





DER ARBEITSBEREICH –


BÜHNE ZAHLREICHER


ZUKÜNFTIGER PROJEKTE


Photoshop bietet Ihnen eine enorme Freiheit für die Optimierung Ihrer Urlaubsmotive, die Gestaltung von persönlichen Plakaten oder auch so manch eindrucksvollem Composing. Als Einsteigerhandbuch sollen hier zwar vorwiegend allgemeine Kenntnisse vermittelt werden, aber selbst diesbezüglich hat das Programm durchaus komplexe Inhalte und Optionen zu bieten. Damit die künstlerischen Ergüsse reibungslos und ohne langes Suchen realisiert werden können, bedarf es daher einer kleinen Orientierung. Und diese beginnt mit dem allgemeinen Arbeitsbereich.


Öffnen Sie die Software, erscheint eine graue Arbeitsfläche – hier wird später Ihr Dokument veranschlagt werden. Zusätzlich erkennen Sie am oberen Rand gewöhnliche Menüpunkte, welche unter anderem besondere Reiter und später noch angesprochene Reiter enthalten. Den Fokus richten Sie folglich am besten auf den Punkt Fenster: Hier legen Sie nicht nur Einstellungen hinsichtlich des Arbeitsbereiches fest, sondern auch bezüglich der eingeblendeten Paletten. Von denen möchte ich Ihnen einige Wichtige näherbringen.


Jetzt wäre der ideale Zeitpunkt, um ein neues Dokument zu eröffnen – ein standardisiertes DIN-A4-Format reicht für den ersten Einblick vollkommen aus. Es darf auch gern das erste Ihrer vielen hier geöffneten Fotos sein.



DIE PALETTEN –


PFORTEN ZUM EIGENTLICHEN


PHOTOSHOP - POTENZIAL


Wie schon erwähnt verbirgt sich hinter dem Menüpunkt Fenster eine schier bunte Auswahl an Paletten. Diese erweisen sich als besonders hilfreich bei späteren Aufgaben. Elementar für die baldig passionierte Arbeit mit der Software zeichnet sich hierbei die Werkzeug-Palette aus. In ihr lassen sich Auswahlen realisieren, mit Stiften und Pinseln Formen zeichnen beziehungsweise malen und auch der eine oder andere Text unterbringen. Zudem offenbaren sie ebenfalls Optionen zu Verläufen, Abwedler und Nachbelichtern – die einfachsten, aber effektivsten Mittel zur Bildoptimierung. Mit einem Haken am entsprechenden Wort sind diese dauerhaft eingeblendet.


Doch da gibt es noch sehr viel mehr nützliche Fenster im Umgang mit Bilddaten, Ablaufroutinen und weiteren Features. Werden die einzelnen Fenster angeklickt, erscheinen sie folgend auf dem Bildschirm. Ein wenig Ordnung würde dem folgenden Arbeitsprozess doch guttun. Wenn Sie diese einzelnen Reiter nebeneinander befördern, wird schnell klar: Sie lassen sich anordnen. Sehr vorteilhaft offenbaren sich im späteren Verlauf, die Elemente Ebenen, Kanäle und Pfade sowie Farbe, Farbfelder und Stile zu verbinden. Mithilfe des Navigators und der wirklich wichtigen Info-Palette (warum diese relevant ist, wird in den nächsten Kapiteln erwähnt) on top lassen sich drei wichtige Blöcke wunderbar vertikal anheften.
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